
Gesunde Betriebe vor den Vorhang 
Betriebliche Gesundheitsförderung ist heute Teil einer 
modernen Unternehmenskultur. Bereits zum zehnten Mal 
wird daher der OÖ. Gesundheitspreis ausgeschrieben. 

Betriebe, die gesundheits-
fördernde Maßnahmen für die 
Mitarbeiter setzen und die Ge-
sundheit als maßgebende Kom-
ponente für den Erfolg des Be-
triebes sehen. Diesmal gibt es 
auch eine Kategorie für Mit-
arbeiter mit Beeinträchtigung. 
"Es ist wichtig, im Bereich Ge-
sundheit die besten Leute vor 
den Vorhang zu holen", begrün-
det WKOÖ-Präsident Rudolf 
Trauner die Aktion. 
Jeder zweite Unternehmer, der 
Arbeitgeber hat, sieht in der be-
trieblichen Gesundheitsförde-
rung (BGF) eher einen Nutzen, 
zwei Fünftel orten einen Bedarf. 
Nur acht Prozent empfinden die 
BGF eher als Belastung, zeigt 
eine Imas-Umfrage. Befragte 
größerer Unternehmen und 

"Immer mehr Unternehmen 
erkennen, dass gesunde und 
somit motivierte und leis-
tungsfähigere Mitarbeiter ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor 
sind", weiß Wirtschaftsbund-
Direktor Wolfgang Greil: "Be-
triebliche Gesundheitsförde-
rung soll Teil einer modernen 
Unternehmenskultur sein. Da-
her wollen wir den engagier-
ten Betrieben Danke sagen." 
Bereits zum zehnten Mal wird 
der OÖ. Gesundheitspreis ab 
I. Mai ausgeschrieben - zum 

Jubiläum neu ausgerichtet und 
mit einem modernen Auftritt. 
Infos: www.gesundheitspreis.at 
Die Preisverleihung findet im 
Herbst im Rahmen einer "Gala 
der gesunden Wirtschaft" 
statt. Ausgezeichnet werden 

V. /.: Imas-Meinungsforscher Paul Eiseisberg, die Preisträger 2014, Josef 
und Sieglinde Groiss, und Wirtschaftsbund-Direktor Wolfgang Greil 

Büroarbeitsplätze mit Bewe-
gungsstühlen und einen einla-
denden Pausenraum. Neben 
Geburtstags- und anlassbezo-
genen Feiern werden die An-
gehörigen bei Aktivitäten ein-
gebunden. Ein voller Erfolg 
war auch der vor kurzem 
durchgeführte Gesundheitstag 
mit Einzelcoachings, Vorträgen 
Und Übungen. Foto: WB/Engelsberger 

jene, die bereits Maßnahmen 
tätigten, sind vom Nutzen der 
BGF überdurchschnittlich stark 
überzeugt. Für sieben von zehn 
Befragten steht fest, dass dieser 
Bereich in Zukunft eher zuneh-
men wird. 
Die Sieger 2014, Josef und Sieg-
linde Groiss von Wohnkultur 
Groiss in Aigen-Schlägl, setzen 
auf große, helle und freundliche 
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